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993 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIV. GP 

1978 07 24 

Regierungsvorlage 

über 
schließlich ,geophysik.alischer Meßgeräte) anzu­
streben .. 

Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX 
die Erhebung des Wasserkreislaufes 

(Hydrographiegesetz) {2) Art, Umf,ang ;und ör.tLicher Bereich ,der 
d\:1rdwutIii;Mende.a Beo.baduJ\mgenund Messun­

Der Natiol1la'kat hat heschloosen: gen sind 'Vom BUfi,oosmiaister· für Larud- und 

§ 1. Die Erheihitng ,des Wasserkr.eislauf.es ha,t.· Ferstwi-rtsmaft im Ra.b:men -Ides Albs. 1 JlIach -den 
sich auf das Oberflächenwasser:, ldas Wlierirdisooe Erf0rd~ .. n~ssen "de~ Hydrogrlllphie IOOrch Veroro­
W a~er, den Niedersehlag, die V.erdtunstung und OJWlg zubestitrunen.· 
die Feststoffe in den Gewässern hinsichtlich Ver- (3) Lm InteJ.'lesse bestimmter wasserwirtsehaft­
tewng nach Menge urud na1uer, die Temperatur lieher Ziele ka.nnder B:u11!des.min~iier für Land­
von L~-t 'und Wia..sser, .die EislbiJdxmg in den Ge- un;d Forstwirtschaft im E~II!Vernehmen mit ·dem 
wässern 'lind im H0chg.ebiq~e :sowie ,d~e :aell W.as- Bundesminister für Finanzen in hestim~ten ört­
serkrei:~laJuf beeinfl'\l!SSenden :oder iCLuroh .ihn .aus- limen BeJ.'leiehenBeolbadtnungen 'lI,ndMessutl.ge~ 
gelösten NeDMer.sch:einungen z,u heziehen. mit weiter,en .g,eviässerlwndlidte.n Einrichtungen 

. § 2. (1) Die "ErhebUngen ,silind nach folgenden 
F1ußgebieten zu gliedern: -

Rhein 
Doru3JU {3Iberihal:b !des I01\ 

lnn bis zur Sa:lzach 
Sah:.am 
_ Inn -unterhalb ,der Sa:1zam 
Don3iu vom. lnn -bis 0Ur Tfl3iUn 
T~aun 
Enßts 
DonaJU von der Traun bis zum Ka.mp (ohne 
Enns) 
DO!llau~oni Kamp einsdlließlidl bis zur Leitha 
'(ohne MarCh) unH M()~d,3iu 
,MarCh 
Leitiha 
Rahnitz undRJaab 
Mur 
Drau 

(2) Die Abgrenz,ung der ,einzelnen Flußgebiete 
ergibt .sich aus Anlage A. 

§ 3. {il) in den 'flinze1nen Flußgebieten sind 
Beobachtlungen un/d Messungen mit ,den 'aus An­
lage .B nach Artu11ld Anzahl'el'lSichdichen 'Staadi­
chengewässerk'llFlidlichen EinrJdatungen -samt ,den 
hiezuerfordcJ.'ILichen mob~1en ßieobachtun.gs- und 
Meßgeräten {insbesondere Durchflußmeßgeräte, 
Venmessungsg'eräte, Sclnv.ebs·ooffmeßgeräte, Ge­
schiebemeßgerä tle, Grund W1a:~ermeßgerätee1n-

durm Verordnung '\IlOrsmJ.'leiben . 

(4) Sow..eit VeroJ.idnung..entliam Ahs. 2 !und .3 
den' Wirk'llngsbereich .des Bunld~rombwam.tes 
berühren, bedürten sie ,des Einvernehmens mit 
dem -Bundesminister für !ßaJuten und Technik. 

:(5~ Die Verortdnungengemäß Aibs. 2 und 3 
sind,dur4 AufrLaß.e ,heim. Bundes.minist.erium für 
Land- ,1liM FoosnvimChwftililnd bei ,dem .Amt der 
Lan1desr.egierung, in ,dessen Wirkiun.'gshereich -die 
Beohamtu~n und Messu1l)gen ,lcLur.dWuführen 
sind, 7JUr ö.ffentlichenEinsicht während der Amts­
stlunaen wunlchJumachen. 

§ 4. _ (1) Der La.ndeshau,ptmann hat ,die Beob­
aChtung·eu un,!1 Mes~ungen läu.rdlzufühl'len, soweit 
nicht in ,den §§ 5 und 6 andel'ies vonges.eheni:st. 

:(2) Dd!e vom Lanld.esth~ -ibeohachteten 
tl>Thdgemiessen:enooddi.e iibm gem-äß§ 5 hekannt­
geg~benenlh'}'ldTogi1"a'Phisahen Thrten ,(im folgen~ 
den: Datien)sin:d y,onihm 'lIn~er BecLachtn:aihme 
auf ihren 'Zusa.mmenthang-oo zu :verarbeitlen,e;laß 
sie a:~s <Grun!dla;gen liiür :w.aStserwirtsmlllf~Lich'e Pla­
nungen lund wasserrechllliche fintJsche~drungen 
heran,gezogen werden können uoo ,für eine Be­
al'beitung mit Hilfe von Anlagen -der lautoma­
ti:onsuntel'istlÜtzten Da-teny·eliarlbeitlung ,sowie für 
Veröffenclichungen, in&be90nder,e im HydrogJ.'la­
phischen Jahrlhum (§ 8 Abs. 2), geeignet sind. 

_(3) Der um,desharu:ptim'ann hat .die von i.hm 
verarbeiteten D.aten ·so r3!sch wie möglich dem 
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2 .993 der Beilagen 
• . • ~ t. _ .: ~. :.. 

Bundesminister für Land- I\indFors~irts"maft ~u . dem 'der Betroffene von dem Schaden Kenntnis· 
übermitteLn. e~langt hat, bei Ider Wasserrecht&behörde geltend 

§ 5. (1) ~hle Personen, ldie gewässerkundliche 
EinrichVUngen (§ 57 Abs. 1 und § 58 Abs. 1 
WRG. 1959, BGBI. Nr. 215) verwenden, sind 
verpflichtet, die von ihnen beobachteten und ge­
messenen Daten dem Landesha.uptm:ann bekannt-
zugeben. . 

(2) Die Mitteilung :dieser Daten hat für ·di,e ein­
zehren gewäsrerkul1Idlichen Einrichtungen zeitlidt 
geofldnet und so zu erfoLgen, .daß eine ,allgemeine 
Auswertungsmöglich~eit und Vergleichbarkeit 
gegeben ist. 

§ 6. Das Bun<lesstrom!balUamt hiat in seinem 
WiI1ku~-gS1bereich zum Zwecke der ReguLierung 
und Instandh:dtung der ,uonau und des Baues und 
der I'fistandhalrung von Wiasserstraßen Beohach" 
llungen und MessIllngen durch7JUführen, die Da­
ten untter sinngemäßer' Anwendung des § 4 
Abs. 2 zu v,erarbeiten ul1Id .so liasch wie inö~ich 
·dem .Bundesminister für Land- ul1Id FOl'stwirt· 
smaftzu ülbermitteln. 

§ 7. (1) DerLa,ndesh3luptm~nnn hat für die 
Verbr~itung. VOn hydrographischen Nachrichten 
insoweit z,u sorg,en, alls dies für iden Betrielb der 
Sehiffahrt, die Wassemut7JUIlg,dieEl'fülLung in­
ternationaler Verpflichtungen un!d die Abwehr 
von GefaJhren f.ür Leben 'und Eigentum notwen­
dig ist. . ." . . 

(2) Au'S Ahs. 1 erwächst niema,nuem ein Recht. 

§ 8. (1) Die gemäß § 4 Abs. 3 'und § 6 über­
mittelten Daten sind vom Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft zusammenfassend 
zu beal'beiten; 

. (2) Die ErgebnLs.seder in Abs. 1 genannten Be­
arl~eitun:gen,die von alILg.emeiner Bedeutung sind, 
sind vom Bundesminister für Lanld- 'und Forst­
wirtschla,ft z,u .veröff,entlichen; iIllSbesondere ist 
fÜl;" jedes Jahr eih HyldI10graplhrisches J ahtbuch 
heralUsz,ugeben.. . 

§ 9. (1) Grun,deigentÜlner haben die Errich­
tJung, idieBrhalt:rung und den Bestand von st;uat­
lichen g,ewässerkun'dIichen Einrichtungen sowie 
die Vornahme von Beobach1lUngen und Messun­
gen a1Uf ihren Liegenschafteng.eg.en Ersatz der 
ihnen hiedurch verrur.sachten v,el1mögen!srechtli­
chen Nachteile zu dulden. 

(2) A'u'f Antrag Ides Grundeigentümers hat d~e 
Wasserrechtsbehörde über Art lund Ausmaß der 
im Abs. 1 genannten Verpflichtungen ru:nter sinn­
g.emäßer Anwen!dung des 9. Albschn. WRG. 1959 
zu entscheiden. 

zu machen (§ 117 WRG.1959). 

§ 10. (1) Im Bereich ;Qer mittelbaren Bundes­
verwaltung sind ,vom Bund zu tra,gen: 

1. die Errich·tJungs- und Anschaf{'ungskosten -der 
zur Durchführung 'der Beobachtungen und 
Messungen (§ 3 Ahs. 2 und 3) erforderlichen 
gewässerkundlichen Einrichtungen und mo­
bilenBeObachtungs- und Meßgeräte - so­
fern -es sich nicht um funktechnische Einrich­
tungen Ihanldel!t- zur GänZie und 

2. der angemes.sene Aufwand fürldie Beobachter 
:der gewä-sserkundlichen Einrichtungen zu 
zwei Dr,itteln. . 

(2) Der Bundesmmister für Land- ul1ld Forst­
wirtschalft Ihat im Einvernehmen mit dem Bun­
d:esminister für F,~n3Jnzim demL,anJdemauptmann 
bekannt7JUgeben, welcher AUfwand für Beob­
achter im Sinne :des A'hs. 1 . Z. 2 a:1:s ,ang,emessen 
gilt. . . . 

(3) Alle ührigen Aufwendung.en, insbesondere 
für die Instandhaltung und den. Betrieb ,der ge­
wässel1kundlichenEinrichtungeri im Land (§' 3 
Abs. 2 un,d 3) und 'für di'e ~el1breitung hydro­
graphischer Nachrichten (§ 7 Aibs. 1), trägt im 
Bereich der mitteLbaren Bundesverwaltung da~ 
Land. 

§ 11. Mit der Vollziehung di.eses Bun1desgesetzes 
sind betI13Jut: . 

1. der Bu-ndesmini<ster für L3Ind- un,d Forst­
wirtschaft im Einvel1Il;ehmen mit Idem Bun­
desminister für 'B,auten und Technik hinsicht­
lich des § 3 Abs. 2,~oweit 'die im § 3 Ahs. 4 
,genannte Voraussetz,ung zutl1ifft, 

2. der B:undesminister für Land- und Forstwirt­
schaft im EinV'ernehmen mit dem Bundesmi­
nisterf,ür Finanzen 'un!d, ,soweit die im § 3 
Abs .4 g,enannte Voraussetzung zutrifft, auch 
im Einv·ernehmen mit ,dem Bundesminister 
für B,auten und Technik hinsichtlich des § 3 
A'hs.3, . 

3. der Bundiesminlister'für Bauten ul1Id Technik 
hinsichnlich ides § 6, 

4. der Bundesminister für Land- ,und FOl1st­
wirt-schaft im Einv,emehmen mit dem Bun­
desminister für Einanzen :h:insichtLich des 
§ 10 Abs. 2, 

5. der BU'ndesminister für Lanld- !\lind Forstwirt­
sch'aft hinsichtlich der' übri~en Bestimmun­
gen. 

(3) Ers'atzansprüdie (Abs. 1) $lind !bei !sonstigem § 12. Di-eses B,un1desgesetlz tritt ,am 1. Jä,nner 
Verlust hinnen ,drei Monaten nach Idem 1iag, an 1979~n Kl1a:ft. 
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Rhein 
2 Donau oberhalb des Inn 
3 I~ bis zur Salzach 
4 Salzaoh 
5 Inn unterhalb der Salzaoh 
6 Donau vom Inn bis zur Traun 

1 Traun 
8 Enns 
9 Donau von der Tl'aun bis zum Kamp (ohne Enns) 

10 Donau vom Kamp einschl. bis zur Leitha 
und ilioldau 

11 March 
12 Leitha 
13 Rabnitz und Raab 
14 Mur 
15 Drau 

~ .... 
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4 

Flußgebiet laut Anlage A 

Rhein 

Donau oberhalb des Inn 

Inn bis zur Salzach 

Salzach 

Inn unterhalb der Salzach 

Donau vom Inn bis :rur Traun 

Traun 

Enns 

Donau von 'der Ttaun bis zum 
Kamp (ohne Enns) 

Donau vom Kamp einschließlich 
bis zur Leitha (ohne March) und 
Moldau 

March 

Leitha 

Rabnitz und Raab 

Mur 

Drau 

Donau, Rhein und EIbe 

993 der Beilagen 

Anlage B zu § 3 Abs. 1 

Niederschlag und Lufttemperatur 

, . 

I 

Land 

V 
T 

T 
V 

T 
S 
V 

S 
0 
T 

o 
S 

o 

0 
St 
S 

St 
0 
S 
N 

N 
0 
St 

N 
W 
B 
0 

N 

N 
.B 
St 

,B 

St 
N 

Sr 
S 
K 
N 
B 

K 
T 
St 
S 

Omhro-
meter 

40

1 

21 I 
5 . 

68 
1 
~ 

47 
3 
2 

I 2~ 
I 38 

36 
4 
5 

30 
21 
6 
2 

40 
21 
-
57 
22 
2, 
2 

27 

23 
4 

-

47 
25 
3 

72 
11 
2 
1 
1 

70 
15 
4 
-

Ombro-

I 

graph 

15 

8 
2 

24 
-
-
17 
1 
1 

7 
1 

13 

13 
2 
2 

12 
8 
2 
1 

14 
8 

-

21 
8 
1 
1 

10 

9 
2 

-

16 
9 
1 

27 
4 
1 

-

-
27 
6 
2 

-

Beobachtungen und Messungen mit 

I 

I I 

T tar I SChnee-ITh o 1- höhen- . ermo-
sator I meter 

pege " 

12 

~ I 
12 
-
-
9 

-

-

4 
1 
1 

4 
1 
1 

-
2 
1 

-
3 

-
-
-
- I 
4 

-
-
-
-

-
8 
2 

-
-
-

10 
2 

-
-

40 

21 
5 

68 
1. 

-
47 
3 
2 

20 
2 

38 

36 
4 
5 

30 
21 
6 
2 

40 
21 
-
57 
22 
2 
2 

27 

23 
4 
-
47 
25 
3 

72 
11 
2 
1 

' 1 

70 
15 
4 
-

I 

24 

13 
3 

41 
1 
-
28 
2 
2 

12 
2 

23 

22 
2 
3 

18 
13 
5 
2 

24 
13 
-

34 
13 
2 
2 

16 

14 
2 

-

28 
15 
2 

42 
7 
2 
1 
1 

44 
10 
2 

-

Thermo-

I 

graph 

24. 

13 
3 

41 
' 1 

-
28 
2 
2 

12 
2 

23 

22 
2 
3 

18 
13 
5 
2 

24 
13 
-

34 
13 
2 
2 

16 

14 
2 

-

28 
15 
2 

42 
7 
2 
1 
1 

44 
10 
2 
-

Jalousi~-

I 

hütte 

24 

13 
3 

41 
1 

-
28 
2 
2 

12 
2 

23 

22 
2 
3 

18 
13 
5 
2 

24 
13, 

-

34 
13 
2 
2 

16 

14 
2 

-

28 
15 
2 

42 
7 
2 
1 
1 

44 
10 
2 

-

Verdun-
stungs-
messer 

1 

1 

1 
-

-
1 

-
-
1 

1 

1 
-
-
1 

-
-
-
1 
-
-
1 

-
-
-

I 1 

1 
-
-
1 
1 

-

1 
-
-
-
-

1 
-
-

-

I Öst I 800 1 296 j 84 I 800 1 490 1 490 I 490 I 16 
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993dter,BeiL;lg~ , 5 ' 

Oberftächenwasser 
Beobachtungen und Messungen mit 

" 

Flußgebiet laut Anlage A ' Land 
La:tten- Schreib- Fernmeß- Abfluß- Meß- Thermo- Thermo-
pegel pegel einricJi- meß- seil- , meter graph tung*) stelle bahn 

Rheiß V 35 I 27 3, 26 15 9 
T I 

3 

Donau oberhalb des Inn T 13 

I 
10 1 10 4 5 

V 3 3 3 1 
2 

T 63 

I 
52 10 52 17 11 5 

Inn bis zur Salzach S 1 - - - - - -
V - - - - - - -

S 

1 

54 47 8 51 14 14 5 
Salzach 0 6 3. - 4 - 3 -

T 1 1 - 1 - - -

Inn unterhalb der Salzach 0 ,I 30 

I 
30 

I 
2 

f 

30 

I 
6 5 

I 
2 

'S '7 2 - 4 1 1 -
Donau vom Inn bis zur 0 34 I 6 

I 
6, 6 3 Traun 27 27 

0 62 42 4: 42 12 16 4 
Traun St 8 6 - 6 2 2 1 

S 6 4 - 4 1 2 1 

St 21 18 2 18 5 4 2 

Enns 0 16 12 2 15 5 3 2 
S 5 3 1 4 1 1 -
N 1 1 -. 1 - - -

Donau von der Traun N 39, 34 6 34 12 17 5 
bis zum Kamp (ohne 0 20 17 3 17, 5 3 1 
Erins) St - - - - - - -

DOMu vom Kamp dn- N 58 48 4' 50 13 11 4 
schließlich bis zur W 9 6 2 6 2 4 1 
Leitha (ohne March) B 1 1 - 1 .- - -
und Moldau. 0 2 2 2 - - - -

March -IN '20 16 1 16 4 5 1 

N 31 22 3: 30 5 5 3 
Leitha B 3 2 - 2 1 - -

St - - - - - - -
B 31 24 - 24 6 8 2 

Rabnitz und Raab St 20 19 5 19 6 2 1 
N 2 2 - 2 - - -

St 52 49 10: 46 .. 18 9 4 
S 8 6 3 7 2 .3 1 

Mur K 1 1 - 1 - - -
N 1 1 - 1 - - -
B 1 1 - i - - -

K 63 57 ,,- -5 55 '27 15 11 

Drau T 13 11 2 11 2 3 1 
St 5 5 - 5 - - -
S - - - - - - -

Donau, 'Rhein und EIbe I' Öst 746 612 83' I' 628 '193 '\' 167 67 

*) Ohne Funkeinrichtung. 
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6 

Flußgebiet laut Anlage A 

Rhein 

Donau oberhalb des Ihn 

Inn bis zur Salzach 

Salzach 

Inn unterhalb der Salzach 

Donau vom Inn bis zur Traun 

Traun 

Enns 

Donau von der Traun bis zum 
Kamp (ohne Enns) 

Donau vom Kamp einschließlich 
bis zur Leitha (ohne March) 
un:d Moldau 

March 

Leitha 

Rabnitz und Raab 

Mur 

Drau 

Donau, Rhein und Eibe 

99JderBeilagen 

Unterirdisches Wasser 

Beobachtungen und Messungen mit 

Land 

V 
T 

T 
V 

T 
S 
V 

S 
0 
T 

o 
S 

o 
0 
St 
S 

St 
0 
S 
N 

N 
0 
St 

N 
W· 
B 
0 

N 

N 
B 
St 

B 
St 
N 

St 
S 
K 
N 
B 

K 
T 
St 
S 

Brunnen 

6 

10 

60 
-
-

86 
5 

-

60 

28 

82 
-

-
-
10 
-
1 

2 
26 
-

239 
342 

11 
-

39 

75 
13 
-
92 
63 
-

388 
23 
-
-
-
49 
10 
-
-

Ost'· 1 720 

Rohr Pegel 

302 4 

5 3 

30 3 
- -
- -

16 3 
- 2 
- -

10 2 

10 4 

10 4 
- -
- -

2 -
2 2 
- -
4 -

35 3 
10 5 
- -

134 5 
126 9 

- -
- -
38 2. 

28 2 
1 -

- -

55 10 
2 2 

- -
116 3 

- -
- -
- -
- -
48 2 
7 1 

- -

- -
991 71 

Schreib-
I 

ThermO-I Thermo-
gerät meter graph 

10 20 5 

2 3 

5 9 1 
- - -
- - -
5 11 1 

- - -
- - -
2 5 1 

1 
2 18 

4 8 2 
- - -
- - -

I 

- -

I 

-
1 2 1 

- - -
- - -

2 - -
5 5 1 

- - -
15 53 3 
11 10 2 
- 8 1 
- - -
2 3 

1 27 1 
- - -
- - -
5 20 1 
1 - 1 

- - -
4 20 1 
3 5 -

- - -
- - -
..,.. - -

I 

2 

I 

20 1 
2 3 -

- - -
- - -

1 84 250
1 

23 
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993 . der 'Deilagen 7 

Erläuterungen 

Allgemeines serschutzbauten, 31ber ,auch ~lIer übrigen Bau-
Aufgabe der Hydrogr,aphie ist die Erfassu~ werke ,der WasserwirtJschaft vong!1undlegender 

des Wasserkreisl3JUf'es auf ,der Erdoberfläche Bedeu~ng. 
(Oberflächenwasser, unterirdisch:es W:asser, Nie- Dal'Ü:ber Ihinaus ,dien'en die hydrographischen 
derschlag, Velidunstung) und ,die Behandlung der Nachrichten unldVorller,ga,~en ,der nationalen und 
damit ~usa,mmenhäng,enlden F1'Iagen für Wirt- intema'tionalen Schiffa:hrt,' der Betri~bsführtUng 
schaft und TechniJk, insbe.sondere die Wasserwirt- von Wasserkraftwerken . und der rechtzeitigen 
schaft in aUen ihren Bereimen, die Raumordnung Warnung bei Hochw3JSserlagen 1ZJUr Rettung von 
und ,den Umweltschutz. Durch systematisches Be- Menschenl'eben und zur Sicherung von Hab und 
obachten, Messen und Sammeln hy!drographi- Gut. Die hY'dl"ogl1aphischen Nachrichten und Vor­
scher Elemente sowie durch Ordnen und Ver ar- hersagen sind für. die Unterliegerstaaten von 
beiten des Datenmaterials kommt die Hydrog1'la- eminenter BedeutlUng und daher auch Geg,enstand 
phie zu natJurwiss,enschaftlichen Erkenntnissen, zwischenstaa'tilicher V,ereinbarungen. 
,die sie für Idie Erfol1dernisseder Praxis V'erwer­
tet. 

Die ,aus' dem gewäss'erkundlichen Datenmate­
rial geWOl1!11enen Erkenntnisse hilden ,die Grund­
la.ge für alle wasserwirtschaftilichen Vorhaben. 
Siee!1IDögliehen sachlich richtige Entscheidungen 
unld wirtschaftlich optlimale Lösun,gen bei Raum­
ol1dnungs- und Umweli:'schutzf1'lagen, bei Flußre­
gulierungen, Kraftw,erksanligen, Briickenb3JUten, 
Schiff,ahrtsfragen, Wasserversorgungen, Kanali­
sationen, Gewässe1'lbeliastungen, Fragen deslan­
deskultlUrellen WassePha,ues und sonstigen Pro­
blemen, bei Idenen ,die Wassermenge eine RoHe 
spielt. 

Die hydrogr,aphischen Untersuchungen geben 
Aufsch1ußi,j,ber'das lliUtzbare oDargebot an Ober­
flächenwa&ser unld unterirdischem Wasser' und 
sind dwer la1s Entscheidung~grunl(U31gen für die 
P1ailUng und für den Au~bau von SiedLungen urt!d 
Industrieanlagen ·erfo1'lderlich. Sie sind auch für 
die BeurteilU1lllg VOn Fl1agen bezügLich der Abwas­
.serbeseitigung und' ,der Zlulässigen' Gewässerbe­
lastlung >unerläßHch, da ,die Wa~serquantität hiebei 
eine ,dominierende Rohle spielt. Fhißregulierun­
gen, Kraftwerksb31uten und Bruckenbatuten be­
nötigen bestmöglich'e hydrographisme Unterla­
gen, um Fehlinvestitionen zu vermeiden. So 
kostet zum Beilspiel jeder Zentimeter an Damm­
höhe bei großräumigen Baumaßnahmen beträcht­
liche Summen. Die Fehleinschätzung von Hoch­
wässern fülhrt zu hohen volkswirtschaftlichen 
~er1usten. Die hydrographischen Daten sind 31150 
für. die richtige DimeßlSionierung der Hochw3JS.-

Die :aliigemeine volk~wirtschaftliche Bedeutung 
der Hydrographie wUrde ;in Österreich schon 
frühzeitig ,erkannt. Di,ese ,BedeutluilJg hat jedoch 
durch diesueigenden Anspruche an 'das Waswr im 
ZUi~e d'er naschen gesellschaftlichen und wirt­
schaftlichen EntwickLung, V'Ora;Uem In den 
letzten 20 Jahren, in unvorhersehbarem Ausmaß 
zugenommen. 

Entwicklung der Hydrographie als Staatsaufgabe 

,Bis zlum Ersten Weiltk,rieg 

Ausg,edehnte überschwemmungen inden letz­
ten J alhrzfihnten des vorigen. Jahrlhunderts führ­
tenzur Erkenntnis, idaß verJäßIiche Grundlagen 
Ü'ber den RhythmUlS .der natürllichen Wasserdar­
bietung die VI01'Iaussetzung für geeignete Schutz­
maßnahmen sinld. Nach Idem Donauhomwasser 
1890 traten fiihrende Wli!lSensdta~tler für die 
Schaffung ,emes staal~Lichen hydrogr,apihischen 
Dienstes ein. 1891 w1urd'e ,in einer eingehenrd be­
gründeten Petition an iden Reichsrat unld an die 
Ministerien Idie Schaffung eines hydrographischen 
Stalattsamtes ibeantra,gt. 

Bin :!Jus eillf Mi~~1iedern Ibestehendes Berawngs­
komitee, dem Persönlichkeiten wie Iszkowski, 
Siedek, Bann und Ider spätere Mi11liisterprarfJdent 
Freiherr ,"on Bienerrh angehörten, wurde in ,der 
Folge damit Ibetraut, ,ein Orgarusationsstatut 3JUS­

zuarbeiten. Dieses Organisationsstatut biIdetedie 
Grundlage für Iden im Jahre 1893 im k. k. Mini­
sterium Ides Innern im Einvernehmen mit den 
k. k.Ministerien für Ackerbau; Tür. Handel, für 
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Finan2Jen 'sowie für Kultus und Unterricht ein-' chianischen Werkstätten entwickelt wer,den mußte, 
gerichteten hydrogr,aphischen Di,enst. Es wurde fand !bei der WeIta'Us'S1ieIlung in Paris im 
in Ider Wiener Zeitung vom 14. Dezember 1894 Jahre 1900aillg·emein'e Aruerkennung. 
kundgemacht und be,g,ründete damit eine der älte- Ferner errichtete :das Hytdrograph~che Zentral­
sten ldera.rtig.en Insti~tio,~en in Buropa. In die- büro .im Jahr,e 1896 nach eigenen Plänen die 
sem Staotut wurden ,dIe ZIele und Aluf,gaben der Hydrometrische Prüfa,nstalt, die erste derartige 
Hydrogrraphie ~mf;a'ssend un;d weitscha:1lend ge· Anlage der W;elt, um die Ermittlung der Ab­
regelt. Vom NlEldersch.Jag bLS ZJur Ver,dunstlung flüss'e mit Meßflügeln zu ,ermÖßJichen. 
wurde ,das Wasservorkommen ,a.uf und in der . 
El"de berücksichtigt und ,dem hydrogl1aphischen Im }ahre 1913 wul"de idle Versuchsa.nstialt für 
-Dienst ,die systematische .Erk'UIlidungder empiri- Wasserb3J?: in Wien !als eines lderer,sten F!lu~bau-, 
schen und tJhteoretischen Grundlagen für' eine la<borato~~en . Eul"op~ vom Hydrograp~l\'ichen 
zielhewußte Lö&ung ·alLer in ,das Gebiet des Was- Zentra~~ur:o In Betneb .:gen;ommen, damIt auch 
serbaues einschlagenden technischen Probleme grUnidsatzhcheFn~n, dlenlchtna~. den Re.?eln 
übenragen. - der HydromechanrkiUn:d !der StatLstlk zu losen 

Die drei Sä.uLen des ihytdrographischen Dienstes 
waren ,schon Ida·ma:ls ,da$ Hydrogrnphische Zen­
t~;rtbüro, die hydrographiSdten A,bteilun.~en in 
den Länidern und ,die BeObachter an Ort und 
Stelle. Zur Bewälti,gung der,umf,angreichen Ob­
liegenheiten lruf. wissenschaftlicltemund techni­
schem Gebi.et WlUrden' .eigene V.erwaltlungs'richtli­
nien heraus~egeben. 

-Auf ·dieser gesicherten Grumillage und mit 
Unterstützung ,detstaadichen Ste'blen kam es bis 
zum Ersten Weltkri·eg ZJU einem :stetigen Aushau 
,des hydrogr:llphis<;hen Dienstes. Die hydrogrn­
phischen Lulldesatbteilungen 'standen '~'llt,er ,der 
verantwortlichen Leit1Ung . VOn Fachleuten und 
waren qua:litacivund qu.antitlativ . gut besetzt. 
Das Hydrographische ZentraJbül:o, rdas 19()8 dem 
k. k. Ministerium fürötfentüche Arheiten zuge­
teilt wurde, -sucHte mit. L Nli 191Jeine Sektion 
mit 'vier Albteilungen darr, .in der 90. Angf~ste1lte, 
'darunter 34 Akademiker und 35 Techniker, 
täcig waren, Die$er Personralsta.nd ,betreute die 
gesaPl,re ' österreichische ',' Reich~hälfte, die etwa 
viermal -so groß war wie tdas jetzige Bundesigebiet. 
Das staatl.icheBeobachtJuIlJgsnetz Wlunde sy'Stema­
ti.sch ausgeba,.u(- UIlld. umfaßte lam Beginn deS 
Er,spen We1tkri~,esl 276 P'egel,mit 146 Schreib­
~e.raten 'UIllld 2 861 N1ederschlagsmeßstelh:n mit 
83 Sch.r,eibgeräten. ' , 

Der WalsserstandsrtachriditendieniSt und der 
Progno~edienst,insbesondere-der HochWliUS,ser­
nachrichtendienst, nahmen Von Anfang an eine 
Vorrangstellung unter d:en hytdrographischen Ar­
beiten ein, wobei die hi,ezu nötigen Einrichtun~ 
g,en an der DOna,.u ,und ihren wichtigen Zuhrin­
gem sowi'eam Rhein und ,an der MUt·' geschaf­
Pen wurden .. Die Erfahrungen bei den Hoch:was­
serkatastriophen der J311re 1897 '\lJiJJd 18.99 gahen 

sind, hea,.ntwortet werden können. 

Vom _ Er,ste,n :bis zum 
- Weltkrie,g 

Während der erste Abschnitt Ider Entwicklung 
des hydrog,r,ap'hischen ,Dienstes ioorch eInen 
,systemalli$chen A,UJSbaugekennz.eichnet war, 
WiUrde der hydrographische Dienst wä:hrend der 
beiden Weltkriege unld in :der Zwischenkriegs­
zeit 'von ider ,al!.@emeinen Stagnation besonders 
stark erlaßt. Die Tätigkeit ,des hydrographism1en 
Dienstes war in dieser Zeit durm GeiLdknappheit 
und durch den Mangd 'an rPiersonaJ smwerstelliS 
beeinträcht~gt. Außeridemwaren di.e ,erstJen Nach­
kriegsjahre als Fo]'g'e der ,gebietsmäßigen und 
staatsl'echtLichen Änderungen mit -organi~atori­
'schen U.mstel1ungena.~f al:le~ Ebenen verbunden, 
sodaß ,die ,sachliche Arbeit zusätzlich erschwert 
w1lnde. b,as Staatsamt für öfFentLiche Arbeiten 
wu,rde 1919 .in das ne~ gebikJ,~te Stlaxttsamt für 
H3JUldel. Gewerlbe. Industrie und Bitluten einbezo­
g:eIT. 1924 wUDden die bisherigen vier Abteilungen 
-des Hydrographischen Zentr;llvbüros zu .einer 
eiIllZigell ZlUSammenwe~aßt.· 

Mit dem Bundesgei>etz vom 30. Juli 1925, 
BOB!. Ni. 293, über Änderungen im Wirkungs­
bereich der Bund esminist erien übernahm das 
B,ullidesmill'i$teri'U~ für Lan1d- Ulnd 'Forstwi.r;t­
sd.-mft mit 1. Oktober 1925 die Angelegenheiten 
des hydrographischen Dierfstes. Mit diesem Bun. 
desgesetz ist ,der hydrographische Dienst als Bun­
,desaufg,abe untler der Geltlun.g des Bundes-Ver­
fassungs,gesetzes. BGBl. , Nr.· ill920, verankert 
worden. D.i,e Hydrogl1aphie als Staatsaufgabe 
w,ur'de mangels lläheJ;"er bundesgesetzliCher Rege­
IUIllg weiterhin' und bis hoote unter sinngemäßer 
AlliwendUngdes Or~anisationsstalJulles von Ü!94 
ausg·eiiht. .. 

dieser Entwicklung mämtige Impulse und führ-; Die für ,di.e Pr,axis besonders wiChtige Ver­
ten dazu, ,daß binnen kurzem ein eigenes, von öffentlichuIlJg der Beohachuungen in den Jahrbü-
den übr.igen suaatlichen Leitlungen unabhängiges ehern muß~e ,infolgeGddmangels: smließlich ein­
Wasserstanrdsfemmeßne,tz alUfgebaut' wurde, das gestellt werden; 1931 h,g' erstda,.s JahrbuCh. für 
sim über mehrerehunrdert Kilometer erstredl:te. 1923 vorUlnd1938 jenes für 1930. Besol).ders 
Diese Fernmeßan'ltage, die-ebenso wie andere nachteilig wirkten 'sim idie Sp.aimaßnahmen 
Meßgeräte ers,t in Zusammenarbeit mit f(~inme- ,durchd~e Einstd1un;gder hyd:rom-etri~men Er., 
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heblUngen von 1920 bis 1929:fiür den Wasser­
krahausoo'\l:lius,der nach.lem Verlust der ~roßen 
KohIenreviel,'ez.wingenld geboten war. Die 'Syste­
matische BeoJbachtung !des Gl1undw,assers, dessen 
künftige Bedeuwng 5chon abzuseihen W1;1.r; konnte 

. nur in· geringem Umfang, und,zwar 1930 in der 
WelserHeideun,d 1936 im Maorchfel!d. a,ufge­
nommen werden. 

AJb'1938 wurde' die bewährte Organisation 
des hydrogiaphischen Dienstes schrittwei~ezer­
sch1blogen;. der Zweite· Weltkrieg machte schließ­
lich ,eine konstruktive gewässerkl\llIldliche Arbeit 
unmögLich. 

Nach Idem Zweiten Wdtkrieg 

Gemäß § 47 des Behöriden""übedeitung~ge­
setzes, StGBl. Nr. 94/1945, wurde das Hydro­
g,t'laphische Zentralbüroim Staatsamt für Laond­
und Fonstwirtschaft wi,edererrichtet. Gemäß § 3 
Z. 5 lit. h desseIbenGesetzes abecnahm der Vor­
gängerdes j.etZligen ,Bundesministeri'Uffisfür 

.B:3iuten >und 'technik die AußensteIle Ides hydro­
graphischen Dienstes für den Donaustrom (si'ehe 
den Wirlwn~sbereich Ider Abteilung lIdes Bun-
de&stromb:lluaomtes). . 

In der Nachkriegszeit. war Idie' Tätigkeit des 
ßwndesministeriums für Land- iUtlId. Forstwirt­
schaft vordringLich dem Kampf gegen den Hunger 
wnd der Sicherun:g der Volksemähl'ung gewid­
met, sodaß Behange der W.ass;erwirtschaft notge­
drungen ZurüCkgestellt w-etiden mußten. Daher 
V'olLzog sich der Wiedenufbaulder Hydrographie 
nurz~,ernd, -aher doch zielstrebig. 

Z;"mächst ~ßte ,das ga~ze Beob;di,tmngsnetz 
wieder insbi.~dgesetzt werden. Die Unterbre­
chung ider B.eohachtungsreihenin vieleIl Meßstel~ 
len hinterließ j.edoch im Datenbestan!deine nicht 
mehr schließbare Lücke. Dies bedeutet einen 
d:lluern:den V,enLust, da in der Hy,drographi,e 
kontinuierliche Beobachtung.sreihen benötigt 
werden . 

. in der ,Folge konnten wenigstens . die Pegel­
fernmeßnetze ,im DODaLUgebiet,im Mur:gebiet und 
imDnaugehiet auf Iden neuesten Stand der Tech­
nik gebmcht oder ,neu errichtet werden. 'D~ese 
Anlagen ,ermöglichten die ErsteHung von Was­
sens'tJandsvorher,sagen - insbeson!dere wäihrend 
des DonaulhochWl3Ssers im Jahre 1954 und wäh­
rend anderer Hochwasserereignis5e -u'D!d tra­
gen dazu bei, daß ö.snerreichals Obel1lieger be­
züglich Ides hydrographischen Nachr,ichtendien­
stes lleinerRolle ,wf internationaler Ebene ge­
recht werden 'Juaun. 

Hinsichtlich 'derBearbeitung des Datenmate­
rials mußten Idie Rückstände ~ sow,eit es .der 
vorhandene Persona,l>stlandedaubve -,-aufgeholt 
UIIId· inS/besondere die Her3iUsgabe ,des Hydro­
graphischenjahrbuches, von ·dern 1945 erst ,der 
Band für 1933 vorlag, ftortgesetztundbeschIeu-

nigt wertden.Parü'herhiMus wurden. Filächenver­
zeichnisse deröster,rekhismen Rftußgebiete und 
zusammenfassende Danstellungen über Nieder­
schlag, Schnee, Lufttemperatur ,und Wca:ssertem­
peratur sowie. verschiedene Einzdsuudi,en, ,wie 
jene über die Abfl:ußv.el'hältnisSe Ider Donau .Iund 
über.das HochWlasser im Donautgebietim 
Jahre 1954, ausgearbeitet. Diese Beiträge c ~ur 
HY'drQgraprue österreichs bik{.eten gleichzeitig 
eine VOl1WSSetliUng für den Wiederauf'bau öster­
reichs. auf . den Gebie.ten des Wasserknaftaus.­
baues,desHochW'as'sensch,u~es und des b.rrowi'rt­
~chaftJ.ichen Wassenbaues. 

Die Lm Krieg zerstörte HY'drometrische' Prüf­
a'1lstlalt wJUrde. heim .Ausbau' der V,ernuchsimstalt 
für' Wasserbau mit di,eser räumlich veI1hrinden. 

Das seit alem Jahr.e 1921 dem Btl1lldesmini.,.. 
ster~um .für La.nid- lu,nd Forstwirtsd1i:llft nach-ge­
ordnete Speläolog;iJsche Institut wurde 1963 d~m 
Hydrographischen Zenttalbüro untersteLlt. DIe­
ses tür .die Durchführung von UnterSuchungen 
im Kar,st speziell .ausgerustete Institnit 1st jetzt als 
Buindesanstalt ,für Wa&serhaitlshalt von Ka'rstge­
,bieten iaiUf ,dem' Gebiet· der Karstihydrographie 
tätig und erfaßt ,somit einen w,ichtigen Teil des 
unrerirdffichenWasserkreislwf,es. Da ein SechStel 
des Bundesgebietes verkarstet oder karstanfällig 
ist, ,spielt Idi,e Karsthy,drogrnphie .im GesärIntbe'­
reich ,der HydrQgraphie österreicliseine große 
RÜ!1l.e.· ... 

Von' grundlegender Bedeutung für ldie künf­
tige Arbeit' der Hyldrographie ist die im 
Jahre 196geingeIeioete Umstellung. auf aJUtJoma­
tio11JSuntenstütite Darienverarheitiung. Diese w:to­
matische Vel'ar!beitungswei&e soll die ErstellJUng 
des Hy.drognaphischen JahI1buches heschleunigen, 
die f,achlieh notwendig geWordene Änderung 
:der Auswertungsmethode für den Abfluß eI1mög­
lichen lmdzusäizliche .Aussa:gen ,g,ewinnen ,lassen; 
die hänldisch wegen ,des. damit verlbundenen Ar­
heits1aufW'andes nicht zu erzielen lSoind. 

Derzeitiger Stand der Hydrographie in Öster-
reich . 

Während frÜher' vor allem der Wasserstand 
.in Iden Oberflächengewässel1n eine dominierende 
Rolle \Spi>elte, ,sind heute :lilie Teile Ides Wasser­
kreisla'Ulfes V'Oh Bedeunung. Die 'dara.us ,erwach~ 
senden neuen Aufgraben, wie insbesonder,e die 
sy.stematische . El'mitt1ung dies AhflUISSes in . -den 
Gewäs.sern, die Detlailanalyse· von Niederschlags­
ereignissen ~m ,Zusammenhang 'mit idee Abfluß­
ana:ly~e JUifiiddie Erkundung der Grundwasser­
vorkomm.en,sind Uillgleich .schwie~iger I\lnd nur 
mit großem At1bei.tsau:fwaoo zu lösen. 

So erfortdert Idie Abflußangahe für die Ge­
wässer aIs für die wasserwirtschafrliche. Praxis 
wohl :wichtigstehydrogrnphische Aussage um­
fangreime 'Felld- und. ßüroa1"beiven. Um in den 
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veränderlichen· Flußprofilen die jeweilige Bezie­
hung zum 11a.wfen,d registrierten Wasserstlaoo für 
die Praxios mit ,ausreichender Genauigkeit her­
steLlen ru können, müssen hä.u~ Durchflußmes­
'sungen inden 'ei'l1zelnen Profilen durchgeführt 
wel'1den. nie' anschließen,den BoÜroarheiten zählen 
deshalhzu /(len .schwierigsten Alufga·ben der 
Hydrographie, wei:l 'aus nur wenigen direkten 
Messungen inden einzelnen Profilen (etwa 5 im 
Jahr)hl1auchbare Au.9S1agen ii1ber die gesaniten, im 
Jahr schwankenden Aibfl.ußv·erhältnisse zu el'ar­
beit·en rsinid. Dies erfol1dert of'tmalige Bilanzie­
rungen in Ideneirwelnen Flußgebieten, um .in 
schr.ittwei'Ser Annäherung optimale rund wider­
spruch:i>freie Ergebnisse zu erhaIten. :Besonders 
erschwerend wirken dabei die' Idurch Betriebs­
führungen bedingten kurzfristigen Abfluß­
schWlankungen, 'die mit dem ZlUnehmetliden Was­
serkraftausbau .immer häufiger .geworden sind; 
sie machen neben ,einem forcierten Einsatz von 
SchreibpegeLn 'eine vollkommene Umstellung der 

fügung stellen. Auchldie von der UNESCO or­
ganis~erte InterIllationale' Hydrologische Dekade 
sowie das Internatioiliale Hyldtologische· Pro­
gl'1amm bezwedi:en ,die' IntlensivieI1U11g der gewäs­
serk,undlich·en Gr,undlagenforschung ,auf der gan­
zen Welt und damit auch die iEinrichtJUng und 
den A:usbau der 'nationa'len Hytdrographie. öst·er­
reichartbeitet ,an diesem 1angfl'iscigen wdtweiten 
Vorhaben aJuf Grund von· Beschlüssen Ider Bun­
'desl'1egierung mit. D.adurch und Idurch die aus der 
Donaukonvention IUnldden übereinkommen mit 
den Nachbarstaaten über GreIliZgewäs·ser ent­
'springenden Verpflichllungen rückt die Hydro­
gra.phie immer mehr in ,das internationatle Blick­
feld. Sie Idient jdamitauch 'der regionalen ZU9am­
menarbeit ,im DonauraJum un'<i ,im &denseeraJUAIIl. 

Zielsetzungen 

Ahflrußermitttung notwendig. 

Durch das im Entwurf vorliegende Bundesge­
setJZ soH für die Hydrographie tals StiaatJsaufgabe 
eine Idem Art. 18 B-VG entsprechende gesetz-

. I liche GI'undlage g,eschaffen werden. Das Gesetz 
Die. immer häIufiger gestellte. Fra?e .Illach .der soll darüber hi~a.us bewirken, daß Ider Hydro­

Art des Ab~aufes von Hochwassel'e~elgmss~n, hll~- graphie .eine ihrer Bedeutung für die Wasserwirt­
beron;de~e NIl Z1,lsamme~hangn:lt Spelch'erdl- schaft, die Ra\1Jll1ordtn'll1ng, ,den Umweltschutz so­
m~nslomel'ungenunJd Spelcherbewlrtschaftlungen, w,ie Idie gesamte Volkswil'tschaft ·entsprechende 
I?lt ~.er Erohalt~ng od~r Schaffung :on ~eten- SteLLung ,eingeriumt wird; ,dies a,uch in Verant-
tlonsraumen hel Regulierungen SOWfe mlt der wortung .für künfti~e Genel'ationen. . , 
A:usle~ung von Kana;lisationen lund Vlon Durch- . . 
lä&Sen bei I V,erkiilirsdbjekten, vel'Iangt ·eine de- Die aktuelLe BedeutJUng ,des ~assers, jede Akti-
taillierte Ailialyse ider Niederschbgser,eignisse. vität lauf wasserwirtschaftlichem Gebiet und die 
Voraussetzung f.ür die hiebei aIl!Z'uwentdeil.den immer intensivere Nutzung ides Lebensr,aumes 
mathematischen Verfiahren 5inddichte Nieder- stellen erhöhte Anforderungen an die hydrogra­
schlagS'beobachtu11!g1snetJZe, eine genügende Aus- phische Grund1agenbeschaffung: Die steigenden 
stattJUng mit Schreibgeräten;a.usreichend lang,e Anfol'deI'ungen an die HydrogI'a,phiegebieten 
Beobaehwngsreihen sowie Ider Einsatz oder auto- eine 'entsprechen1de personeUe und finanzielle 
mationsuntlerstützten Datenvel'arbeitung. Dotierung der Hydrognaprue. Im Interesse der 

D' G d k d f d t b gesamten Volkswirtschaft sind vora'llem drei 
le runl Wlasserer ~n. ung ·er o~ er - a - Voraussetzun .en zu erfüllen: 

gesehen von ,der komplizlerten· BeStlfllffiung·der g 
MächtJigkeit und Zugammensetznmg der grund- 1. Das Beobachllungsnetz ist mit den für die 
wasseI'führeniden Schicht - Zlumindest Idie abso- hydrographischen Erhebungen notwenidigen 
1ute Höhenbestlimmung aller Beobachtungsstellen g.ewässerkundlichen Einrichtungen 3Jusrei-
<tunn. Vermessungsal'beiten. Nur auf 'so fundier- chenid auSZiUStiattep., wobei eine gewisse Ver-
ten Grurul:1agen können die ,gerad'e für die Was- mehrung der Beobach:tlungssteLlen und eine 
serversol'!~ung äußerst wichtigen Grun·dWlasser- Erhöhung des Anteils an Schreibgeräten un-
schichtenpläne aU5sagekräftig ,erstellt werden. .el'1läßlichist. . 

Den s·tänidig wachsenden Anfol1derungen an 2. Auf dem Pel'ronalsekror ist die LeistJUngska-
die gewässerkundliche Grundlagenforschung pazität Iden Notwendigkeiten anzupassen, 
konnte Ider hydrographische Dienst seit dem d3Jmit nicht nur Idie BeobachllUng,en <ter 
Ersten Weltkrieg infolge krieg·s- und nachkriegs- Wla5serwirtschaftlichen Praxis durch Liefe-
bedingter Spal'maßnahmen und trotz vielfacher rung von aktuellem Datenmatenalrasch 
Anstl'engungen nicht mehr im .erwünschten Aus- dienstbar .gemacht, :sondern aJuch in umfas-
maß gerecht werden. senden Stludien '3JU5gewertet werden können. 

Ein Blidi: über die Grenzen zeigt, daß im Aus­
land in Anbetracht ,der anerkannten Bedeutung 
,des Wasser5 Idiehydrographisch:en Arbeiten 5t1ark 
forciert wet'den. SO ist bekannt, daß alle Nach­
barstaaten tür die Aufgaben ider HY'drogl'aphie 
beträchIllich mehr !an Personal und Geld zur Ver~ 

3. Um ·dies zuel'l'eichen, müssenausreichen:de 
finan~~el1e Mitteil für we hydrographischen 
Erhebungen aufgewendet weflden, weil ,diese 
Arbeiten die Ausgangsbaosis für aoHe wasser­
baulichen Maßnahmen und wasserwirtschaft­
lichen Planungen ~arsllel.1en. 
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Verfassungsrechtliche Beurteilung 

Die Ordnung der ~alSge1"Wirtschaftsve1"hältnisse 
bedingt auch ldie staatliche Vorsorge für eine aus­
reichenlde Hydrographie. Dalher hat der Bundes­
gesetzgeber idurch dle Wassel'rechtsgesetzno­
velle 1959 die Bestimmungen des § 57 WRG. 1959 
über gewässerkundliche Einrichtungen und des 
§ 58 über ·die FÖrfderung der Gewässerlwnde ge-
schaffen. ' 

Mit Rücksicht lauf Iden Umstand, daß die Be­
sol1gungder Hyldrographie eine lunentbehrliche 
Ordnungsauf~abe IdeS Sta;ates ·darstellt, die nicht 
<1luf pr,iv,atw~rtsch<aftliche Zioele oder die Begrün­
dung zivilrechtl.icher Rechtsbeziehungen ·sondern 
auf die Erfüllung öffentlich-rechtlicher A!ufgaben 
im öff·entlichen Interesse gerichtet ist, und daß 
eine Vollziehung 'Ider Vorschriften des Wasser­
rechtes, der ReguLierung und Inst3!nJdhaltlung der 
Gewässer, Ider WitdbachverballlUng und des Was­
serstraßenD3IUeS OIhne die Grundl3ige Ider Hydro­
graphie nicht möglich ist,soLl ,durch das im Ent­
wurf vorl~egende Bundesgesetz die vorhandene 
Teilregelung ZIU einer um'f.a:ssenden Regelung der 
HydrOignaphiea1usgestaltet werden. 

Die Hydrogl1aphie hat Idie Erfassung ider r~um­
limen und z·eitlichen VIerteilung der Wassermen­
gen in ihren vel1schieJdenen Auftrittsfol1men zum 
Gegerustand. Das Wasser in seiner ·für Leben und 
Wirtschaft r.elev<1Inten Erscheinungsform bildet 
den Gegenstand ,des Wa'sserremtes, wobei die Be­
dachtnahme.auf ,den Zusammenhang ·des Wasser­
haushaltes einen wesentlicheri Grund~atz des 
Wasscl1rechtes dal1SteIlt. Die Regelung der Hydro­
gl1aphie fällt .sohin ,unter Iden Kompetenztatbe­
stand "Wasserrecht" (Art. 10 Abs. 1 Z. 10 B-VG), 
sodaß .der BlUnd ~ü'rdi,e Gesetzgebung iund die 
VoIIlzielwng ZJuständig ist. 

Im Bereich ·der Länder üben die V O'lLiieh:ung 
des Bun:des gemäß ,A'l't. 102 A:bs.1 iB-VG :der Lan­
desha.uptmann und die ihm unterstellten Lan­
desbehöl1den aus (mittelbare ßundesverwaltung). 
Jedoch können nach Art. 102 Ahs; 2B-VG die 
Angelegenheiten "Regu;Iierung 'und lnstan,dhal­
tuag der Donau sow,ie Bau rund Irustandhaltung 
der Wasserstraßen" in uIlilffiitte1ba.rer Bundesyer­
wa1lnung -besor,gt wet1den. Die vorgesehene Betrau­
ung des Bundesstrombauamtes mit VoHziehungs­
aufgaben ~eht über diesen Umfang nicht hinaus. 
Eine Zus,timmung der Länder rur K,undmachung 
nach Art. 102 Ahs. 1 B-VG ist dlaher nicht er­
fonderlich. 

Nach der Anlage zu § 2 Teil 2 Abschn. J Z. 7 
des Bundesministeriengesetztes 1973, BGBL 
Nr. 389, ist der Bundesminister für Land- und 
For·stwirtsch-aft für An~elegenheiten tdes Wasser­
rechtes und der Wasserwirtschaft mit Ausnahme 
der wasserbautechnisch·en Angelegenheiten der 
Wasserstraßen sow.ie der· Wassel1versol1gung und 
KanaliSIation zustlilndig. 

11 

Sach- und Personalkosten 

Wenn man !der notwendigen Intensivie­
rung Ides ,hyldrographischen Dienstes im Interesse 
.seiner eminenten Bedeutrurngfüt ,die gesamte Was­
serwirtschlaft in ·einem Zeitraum von etwa 20 Jah­
,ren Rechnung trägt, müßte. ,der künft~ge J ahres­
bedarf an Bundesmitteion für den h}"drographi­
sehen Dierust beim finan:z~es.etzlichen Ansatz 
1/60053 (Anla~en) rund 6 MiU. S und beim 
finaruZJgesetzlichen Ansatz 1/60058 (Aiufwendun­
gen) rund 10 Mal. S Ibetragen. Gegenüber dem 
Bundesvoranschlag 1978 (1/60053: 3,5 MiIl. Sund 
1/60058: 1,4 M~IL S) würde sich 'somit für AnIa­
gen ein Mclu1bedat1f ~onrund 2,5 Milll.-S un1d 
für Aufwendungen ein . solcher . von ru·nd 
2,6 Mill. S in den kommenden Jahren zur Erfül­
lung Ides Hydrogr.aphiiegesletzesergeJben. ' . 

Zu den einzelnen Bestimmungen des Gesetzes 

Zu § 1: 

Gegerustand des Gesetzes ist die Erhebung des 
Wa,sserkreislalufes, die xI.en quantitativ,en Sektor 
Ider Gewässerkunde biMet. Der umitte1bare Zu­
sammenhal1lg aller Arten .des Wasseryorkommens 
veriLa.ngt flachiich zw~n~endeine umfassende' Be­
handLung der einzeJlnen Elemente. Vom Auf­
'tref]en ,des Niedersmlages auf ,der Erdoberfläche 
über den OIberi'rfdisehen ·urud'unterirruschen Ab­
fluß bis zur Verdunstung' stellt ·das ,gesamte Was­
senrorkommen ,eine Einheit ,dar, di,e nur in ihrer 
Gesamtheit zielführend ·erfaßt werden kann. An 
den NaihtsteIIenZiuanlderen Wmens~ebieten er­
folgt in rationeller und ökOl11Omischer Weise ein 
Datenaustausch mit ,den jeweils Zluständigen Stel­
Len. Der Umfang ,des Arbeitsgebietes wird 'auch 
durch ,die. Rimtlionien ,der . Met e 0 r 0 log i­
sehe n W e I tor ga n i s ,at ion, Idie seit eini­
gen Jahren als Spezilalorganisation der Vereinten 
Nationen 'a.uch für die operationelle Hydrologie 
(Beobachtung, SammillUng, Ordnung und Bearbei­
tung Ider Beobachtrungse1emente) Zluständig ist, 
fachlich be~nün:det. 

Die ln ,dem Gesetz verwendeten hydrologischen 
Fachaus'dl"Ückeentsprech,en ,der öNORM B 2400, 
2., geänderte Ausgabe 1967. 

Die modeme Wiasserwirtschaft mit 'der Vielfalt 
und Reichweilte der Wassernutzungen bra.ucht 
mehr denn je g;ediegene ,hydrographische UnterLa­
gen. Die aus dem gewässerkrundlichen Datenma­
terial Ider Hydrographie .gewonnenenErkennt­
nisse b~1den Idie Grundlage für<1lIle wasserwirt­
schaftliehen V:orhaJben von der Pianullig bis zur 
Alusführung. Erst sie ermöglichen sachlich und 
rechtlich richti,ge EntscheiooIl®en und wirtschaft­
.lich opümalleLösungen bei Standortf1'1a:gen, Fluß­
regulierungen, Wi1dbamvel'lbauungen, . Kraft­
werksalnli<llgen, Brückenbauten, Schiffalhrt~ragen, 
Wasserver.sorgungen, Kanalisationen, qualitativen 
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Wasserbe1astungen. Fragen' des li;mdeskulturellen 
Wasseribw.es, . deI: BodenschätZIUng (Bodenschät­
zungsgesetz 1970, BGBI. Nt:; 233,und Bewer­
tungsgesetz .1955, BGBI.· Nr. 148) und. bei zahl­
I'eichen sonstigen Problemen, bei denen die 
Quantität des Wasser.s eine Rollespielt.Sie sind 
<tiher te!bensonotwendig für die Abgrenzung von 
Gef,ahrenzonen, für die . AufsueUung von wMser­
wirtschaftlichen Gnuntdsatzkonzepten, für die 
Wasserstanidsnachrichten, für die wasserrechdiche 
Behördentätigkeit, für die Vecliing;erung der Lei­
stungsfrist infoLge höherer Gewalt gemäß den 
l'echtlichen VertragSlbedingungen, . für die Aus:" 
führrung ",on ßauleistlung.enan Bundesstraßen 
und Bunldesstl1aßenbrlÜ<ken und für. die Gewäh­
nung von Zweckzuschüssen des Bundes an Länder 
und Gemei'nieren bei Katastrophensch~den im 
Vermög;en physischer PerSonen g;emäß Art. III 
FAG 1973,BGBl. Nr. 44511972. 

Zu § 2:. 

Die 15 angegebenen und in Anlage A des Ge­
setzes a:bgegren-zren Flußgebiete ergeben sich auf 
Grund der orohydrographischen Verhältnisse 
im iBun:desgebiet. 

Zu § 3: 

Aus Anlage B des Gesetzes 'ergeben sich Art 
unld·Umfa.ng der !hydrographischen Beobachtun­
gen und MeS9Ungen, ·di,e nach Idem gegenwärtigen 
Stand :der wasserwirtschafclichen Notwendigkei­
ten unid der hyrdrogr.aphischen Wissensch:aIt für 
die .großräumigre Erhebung des Was~erheisl;lufes 
notwendig wällen. Sie sind· .durch die· j,eweiligen 
orohyldorographischen Verihältni!sse 'bedingt. Der 
Ausbau der Hy;drQ.graphie kann trotz seiner 
Drtoglichkeit a.us personellen und finanziellen 
Gründen' nur schrittweiselerfolgen. Es wird daher 
im Abs ... 1 von .einer .s,tarr hin'denden R.egel,ung 
ahgesehen, ldas gesetzi1ich·e Ziel jedoch khi- fÖ'm1u­
lier:t. 

Ahs. 2 v.erpflichtet ,den Bundesminister für 
Land- und Fonstwirtschaft; ·die Art, den Umfang 
un'd ·den Örtlichen Ber·eich ,der durchruführeniCIen 
Beobachtungen fUnd Messungen n.ach den· Erfor­
dernissen der Hydl'~1'laphie im Rahmen des 
Abs. 1 ·durch Verordnung zu bestimmen. Danaus 
ergeben sich mittelbar die staatlich'en hy;drogra­
phischen Beobachtlungsnetie, 'deren. Errich1lung, 
Erhalmll1lg und Betrieb einen Amussachaufwan,d 
der Länder dal'stellen' (s.iehe aber die vom § 1 
F AG 1973 abweichende Sonderregelung über ·die 

. Kostentr~grung im § 10). . 

Solche Beohachtungsnetze Idienen !der kontinu­
ierlichen Beolbachuung .der für Iden Wasserkreisla.uf 
WlesentlichenElemente. Ihre Dichte 1S,t in erster 
Linie entscheidend . für die mögliche Cbr.akte­
risierun;g· Iderhy1drographischen Verhältnisse 

eines Gebieres.'Weitere Vor.aJWSetZIUngen sind die 
Güte. und zeitlime Did).te dclr <ßeobachtungen 
und idamit die Aussta,'ttung der Stationen. Ein' 
optima.les Netz ,soll.les gestatten, für jadenTehl 
.desLandes mit geDiig,ender GeJlfaiuigkeit für prak­
tische Zwe<ke die hydl"Oig'raphischen Grundeie':' 
meute anzug~ben. Diese Formulierung folgt .q,em 
"Leinfaden . für Idie ihydl'01ogisch,e Pr:axis" Ider Me­
tleor:ologischen Wehorganisation laus 1974 ("Guide 
to hydrologiaal Practices",t1hit1d edition 
WMO-No. 168). Dieses·f.achliche Ziel kannwf 
verwaJ.tung·sökon:orrUsche W:eise mit Idem staat­
lichen Boohachtungsnetz und ,den übrigen B.eob­
achuungsnet~en unld MeßsteHen im Bundesgebiet 
erreicht w.erden. . 

Das ,staatliche Beobachuulllgsnetz kann aus 
Haupt- :und Nebenstationen bestehen, ldie ihrer 
Bedeutung entgpl'echen1d untJerschiedlich 3iUSZI\l-

. statten und:zu boobachren lSind. Die Hauptsta­
tionensollen mög:lichst unbegnenzt beobachtet 
wertden, während ergänzenideNebenstationen so 
lange in B,etrieb ·geh'3Jlten werden, bis ausrei­
chende iBeziehun:g;en zu·lden Hwptstationen her­
IgesteHt w.erden kÖnJnen. 

Die übrigen Boobachtungsnetze und Meßstel­
len ,ruenen besonder.en Zwe<ken .der Interessenten, 
nach denen sich jeweilig lauch ihre Di.chte und ~hre 
Beolbachuungszeitrichten. 

In bestimmten, in ei·n:ze1nen nicht voriher­
sehbaren Fällen, kann es 'im Interesse. des Ge­
Slamtsuates notwen(lig werden, besonderen zeit­
lich oder regional begrenzten SitlUlationen durch 
Erweinenung oder SIOnsti~ itnderung ,der Beob­
achnun~en und Me9Sungen zur Enhelbung desWa:s~ 
serkrei~lau.fes rechnzeitig Rechnung zu tragen. Für 
diese Fälle wind i.m Abs. 3 eine Veror.dnungser-
mächtigung vorgesehen. ' 

Acbs. 4 trägt dem Um~tanld RechnullIg,. daß das 
Bundesstrombwamt dem Bundesministerium für 
Haut;en unld Technik 'Unuersteht. . . . 

Wegen der häufigen Än1derungen im Beobach­
tlungsnetz zur notwendigen Anpa.ssung an die je­
weiligen Erfordertu,sse der W.ass,erwiruschaft und 
des damit verbundenen AufWTa.ndes soll von I 
einer KUl1ldmachung der Verordnung im Bundes­
gesetzblatt odler in der Wiener Zeitung :abgese­
henwerlden. Um idem Legaiitätsprinzip zu ent­
sprechen, ist ,im A:bs. 5 vorgesahen, ,die Verord­
nunlgen dllrch AuHage . zur öffentlichen Einsicht 
beim Bun!desmi,nisterium für Lanld-' und Forst­
wirtschaft und hei iden ZJuständ1gen Ämtern der 
Landesregierung kundzumachen. 

Der örtLiche Bereich dergewäiSlserkundlichen 
Einrichutmgen wind ,in der Verordnung' zwe<k­
mäßiginm mit iaI1gemeinen Begriff.en umschrieben 
sein. (etwa Idem Namen der Gemeinde). Die Be­
stimmung des konknetenStanldor:tes muß im 
Streitfa.lldem im § 9 Albs. 2 vorgesehenen' Ver­
fahren vorbelhalten bleiiben .. 
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Zu § 4: 

Die Erihebtung des WiasserkreisLa.ufes 1st, S'Oweit 
nicht das &.n!de9Strom'baltllaJllt gemäß Art. 102 
Albs. 2B-VG lllrtig wtI1d, in mittel~barer iBUiIldes: 
verwahlUng ldurchruführen. Der Lmdeshaupt­
manln hat di.e von .ihm hedbachtetlen und gemes­
senen ,und die :ihm IgemeldetenDaten in zweier­
lei Hinsicht auszuwerten: Erstens soll das Ergeb­
nis als Grundb§e für wasserwirtlSchaitIiche Pla­
nungen untcl WlaSSerredrtJl,iche. 'Entscheidungen 
bnauchbar se~n. Welche der anfallenden Daten 
henaI!JZuiiehen sind und in welcher Weise die 
Auswertung ru eriolgen 'hat, hestimmt sim 
ein~r.seits nach den wissenschaftlich,en Grund­
sätz.en Ider Hydrog,raphie, landererseits ·aIUS . den 
vie1fä;lti,~en konk1"etJen Zielen, zu Ideren 'Optimaler 
Verwirddidmng larum ldie Eng·ebnisse hy;drographi­
scher Erheoongen benötigt werden. Zweitens 
müssen die Daten so 3iUfhereitet Iwevden, .daß sie 
sim fiür lcin'e ~uSammenfassel1Jde ß.earoeitung mit 
Hilfe von Anlag,en Ider ,auoomatlonsurnterstützten 
Datenveralibeinungsowie für VeröfliennLichungen 
- Idi,e IVlergleidtbar ~ein .soMen - eignen. . 

Die Bestimmung ,el1füllt aum ,die wesennlime 
F.onderung der Wasserwirtschaift, ,daß das hydro­
.gnaphische Gnunldla§enmaneriarl rasm verar1beiliet 
und '3iUf Idemaktuellen Slland IgehaltJen wird. 
Dies ist auch ,die VoraussellZUng für J.i,e weite1"e 
ordnende unlcl 2Ju'sammenfassende Bea1"beitung 
und BereitstelLung >dieser Unter1a~en im Bunid,es­
ministerium für Laoo-· un'd Forstwirtschaft. 

Zu § 5: 

Dasgewässerkl1t1Jdlime Materiad. ka,nn ange­
sichts :der enormen BedeutJung Ides Wiarssers gar 
nicht reichhaltig geruug sein. Es liegt ,daher im 
öffentlimen Interesse, 'a,um privates Material 
hellanzuziehen. Um ·eine ,aJIgemeine AusW'er~. 
llungsmöglidtkeit und Ver~leichbarkeit ZIU 
sichern, ist es notwendig; daß ,die von -P,rivatper­
sonen boobachtleten :Unld 'l!Iemessenen Daten lliach 
denselben Methoden und Gesimtspunkten wie 
di'e lderstaavlichen Hydrographie ,erarbeitet 
sind. 

Die Bestimmung Igeht~nsowei:t über !die in den 
§§ 57 'und 58 W&G. 1959 ,enthaltenen RegaJ.lUn­
~en hinalUS, lals sie 'eine gesetzlime Vel1pflimtung 
zur B,ekanntgalbe der mit den nichtstaatlichen ge­
wäissenkunldlichen Einrimtungen beobachteten 
·unld gemessenen DaJten an den Lanideshat\lipllmann 
nonmtel"t. 

Zu § ,6: 

Die hier vorgesehene Tätigkeit des Bunrdes­
strombauamtes 'edolgtnicht in mittelbarer, son­
dern in .unmittd:ba1"er Bundesverwa.lnung, da sie 
auf in Art. 102 Abs. 2 :B-VG ,angeführte Ange­
legenheiten (&~uiliierung ottnd InSitandhalwng der 

Donlliu,.Bauund IOstandhaltlUng von Wasser­
str<1ßen) beschränkt ist. 

Zu S 7: 

Die Wasseistandsnamrimtenottnd di,e Vorher­
saßen - inshesonder.edie ftochwusernachrich­
ten und Idie HomWlassernneLchmgen --'- nehmen 
in Anbetramt ihrer BedeullU.ng für den Schutz 
V'On Leben! und Eigemum sowie für di:e Wirt­
schaft 'seit jeher eine Vorrangstellunguntet den 
hy;drognaphischen Arheitenem. Diese Namrim­
ten 'u11Id Vomersal!len sind sowohl im nationaLen 
Interesse Qls a!uch auf Gnun'd. internationaler V'er~ 
pflichuuongen (insbesondere DOllarukommission, 
österl1eichisdJ.-,umgarische . ,Gewässerkommission. 
österreimisch-tschechostowalcisme Gl"enzgewäs­
se·rkommission, Ständige österreichism-jugoolawi­
sehe Kommission ,fijr Idi.e Mtir, Ständige öster­
reimism-j'l1gos1awische Kommission für die Drau, 
Gemeinsame :R!heinkommission) ,durChzufülhr.en. 

ZU § 8: 

Die Bestimmu11lg regelt Idie Aufgaben des Bun­
desministers für Land- und Forstwirtschaft. Die~ 
sem obliegt :insbesondere die ZIU~ammenfiassende 
Beanbeitungder Engelmisse kier hydrognaphismen 
Beobachtungen und Messu11lgen und ihre Ver­
öffentlichung insoweit, als diese von a!llgemeinem 
Interesse i'st. Der Begriff der 2JUSa.mmenf,~ssenden 
Bearbeitungumfaßt aruch die Arussondel'ung elter 
für wasserwirtschaftlime ottnd wa5ser.remtliche 
Zwecke nicht generell benötigten Daten. 

Die Veröffentlichung ,er1folgt seit ,der Errim­
tung des hydrographischen Dienstes im Jahre 1893 
in Iden Hydrognaphismen JahI1bümern und in 
Beiträgen zur Hy,drogl1a,phi.e österreims. Die 
Pflimt zur Veröffentlichung bedeutet 'nimt auch 
die Verpflichtung rur kostenlosen kbgabe von 
Druckwerken; vielmethr wel"den die Rreise für 
PUlblikationenso zu kallwli.enen 'sein, Idaßsie die 
Dl'uckkosten decken. 

Zu § 9: 

Die iBestimnwngenthälteine rnotlwen!d'ige Er­
gän2JUng zu ,den ,§§ 57 iUnd 58 WRG. 1959. Im 
§ 58 khs. 2 ,leg. cit. ist festgelegt, daß ,d i e ' 
W ,a s s erbe r ,e c h t i g t e n durch Besch'ei,d ver­
haken werden ~önnen, lBeobachwngen, Messun­
gen unld sonstige Maßna,hmen zu Idulden un,d zu 
unterstützen, ,die '7!Vr Förderung ,der Gewässer­
kunde lauf ihren Grundstücken 'un!d Anlagena-us­
geführt we1"den. Diese DuMung.spflicht soll im 
Interesse ,der Gewässerkiu11Ide als Legalservitut auf 
alle in BetI1acht lmmmenden Grundeigentümer 
au~gedehnt werden. Zur Wahrung 'der remtli­
chen Interessen ider Grundeigentümer sieht 
Abs. 2 über Antl1ag dn'e behöl1dliche Feststellung 
vo.n Art !Uoo Ausmaß der Duldungspflicht und 
d~r E11SatzansptiÜme des Verrpflichteten vor. Den 
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A:nrfoI'derungen des Ah. 6 EMRKel"Sdieint nach 
der Rechtspr,echJung des Europäischen Gerichts­
hofes für MenschenI'echte entsprochen, weil der 
Verpflichtete ,die Möglichk,eit ihat, iden Bescheid 
der. Verwalwn.gs,behöt1de nach .El"Schöpfung des 
Instanzen~uges .'t,eim VeI'fassungs- oder Yerwal­
tungsgerichtshofa·nzufechten.. . 

Zu § 10: 

DieBeitiimnung .sieht albweichend von Ider ,all­
gemeinen R~el des § 1 kbs. 1 FAG 1973 vor, 
·daß lderBund die K,osten Ider Errichtung staat­
licher gewässerkundlicher Eiririchtnmgen und der 
mOlbilen Beobachtungs- 'Urild Meßgeräte und - zu 
zwei Dritteln - 'den Jwfw.and. für idie Beobachter 
trägt. AlIeI'dings wertden nur ldileErrichtungsko­
sten für sOlche ,gewässerlwndliche Einrichtungen 
vom Bwn.d . getragen, dj'e ror DUrchführung .der 
gemäß § 3' Ahs. i oder 3 angeordneten Ermebun­
gen notwenldJ.g :sind. Damit ,iost igewährleistet, daß 
die Leistung des ,Bundes im Rahmen ,der durch 

....... 

das jeweilige Bundesfinanzgesetz eingeräumten 
Möglichkeiten bldbt, also l:1IUSgeschIoosen ist, daß 
ein Laonld den Bund durch eigenmächtige Aus­
schöpJung Ider . Anlage B finanziell überfordert. 
Aus '<lern 'gleichen Grunde begrenzt Abs. 2 das 
vom Bund zu: tragende Ausmaß für den Auf­
W1a;oo der BeOlhachver. 

Die ausnahmosweise Beteiligung des Bundes an 
den. ,erwäJhnten Kosten folgt der 'bisherigen Pra­
xis, die darin begründet ist, ,daß sich :d~e den 
eimelonen Ländern aus .der Hydrogif"aphie er­
wachsenden Kosten' infolge der geographischen 
Gegebenheiten nicht m:itden Interessen ,des he­
tl1effenden Landes an den erzielten Ergebnissen 
decken. 

Zu § 12: 

Mit Rücksicht lauf ldie Regelung Ider Kosten­
tr,a;gung (§ 10) erscheint es onow,e11ldig, ,das :ß.undesC' 
gesetztnit Beginn ,eines H3iushaltsjahr,es (Kalen­
derjahres) in Kraft treten z.u l~sen .. 
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